
Zeitschrift: Zürcher Taschenbuch

Herausgeber: Gesellschaft zürcherischer Geschichtsfreunde

Band: 44 (1924)

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Knuchel â Kahl
Bauernzimmer.

Zürich, RämistraHe 17



)Z!te TUrcker IVlöbel.
Älie oft trifft man auf dem Estrich, in einer Kammer ocier irgend
einem untergeordneten lìaume ein schönes, altes >Aöbel, das 2ur
Teit unserer GroKväter geschaffen wurde und in deren lieben eine
nickt unbedeutende lìolle spielte? klier ist es ein Schränk oder eine
Kommode, dort ein fauteuil ocler ein Stukl. Vie jVlode, vielleicht
auck etwas Schadhaftigkeit ocler VerKennung der 2ur Teit nickt
gebrauchlichen Völkern und formen, verbannten dieselben aus den
Kauinen des täglichen Gebens. jVlan hat sie gleichsam dem Verfalle
preisgegeben, ungeachtet des feinen, heimeligen Keines, der gerade
dem jVlöbel jener Teit eigen ist und Vank seiner, durch Generationen,
erprobten Proportionen auch heute seine Mirkung keineswegs ver-
feklt, in richtiger Verwendung gar jedem modernen Vaule eur Gierde
gereichen kann. Ist es nickt auch ein Stück veimatlckut?, diese
einstmals so schönen Stücke unter verständnisvollem Leirate wieder
eu Ehren eu eieken, sie so kereurickten, dalZ sie in ihrem alten Glanee
wieder dastehen als Makreeicken des guten Geschmackes jener Teit?

Damit soll aber nickt eum Zusammenschleppen aller möglichen
alten jVlöbel geraten werden, die nachher nur ein Sammelsurium
bilden in das moderne jVlenIcken mit ihren Anschauungen und Kleidern
nickt hineinpassen. jVur das gute, alte Stück des Dauses
soll und darf in das moderne leben gezogen werden; ist es dock
der stumme Teuge so mancher Jugenderinnerung und verbindet so

Vergangenes mit Mordendem.
Keim Verrichten alter I^föbel wird vielfach gesündigt. Gnricktige

Kekandlung des Voles, falsche Polsterung, ferner den formen nickt
entsprechende Stoffe (Se^üge) genügen, dem Stück alles Ansprechende
2u nehmen. Dies ist hauptsächlich der Grund, weskalb die alten
Stücke aus dem alltäglichen leben verbannt werden. Soll das jVlöbel
in seinem alten Kele wieder erstehen, so muli vor allem darauf
geachtet werden, dalZ möglichst der alte, das keilit der ursprüngliche
Glan2, sei er in der Politur, sei er im Stoffe oder im Polster,
wieder erhielt werde.

Seit langer Teit geben wir uns jVlüke, alten jVlöbeln wieder einen
Plate an passender Stelle eu sickern und manche Anerkennung wurde
uns schon eu Eeil und ermutigte uns, mit diesen Teilen an Sie eu
gelangen. Die Achtung, die wir vor den Merken alter freister der
jVlöbelkunst haben und das Keltreben, uns in deren Gedanken hinein-
euverleteen, sowie unsere fackkenntnisse, geben Iknen Gewähr für
korrektes Verrichten alter Stücke. Mir sind sehr gerne bereit, Sie
2U besuchen und bitten wir um Ikre gefällige Aufforderung.

Vockacktend
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